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M. Gerstberger, Berlin & R. Gaedike, Eberswalde

Ergänzungen zur Kleinschmetterlingsfauna der Länder Berlin 
und Brandenburg (Microlepidoptera)

S u m m a r y  21 species of microlepidoptera which were not included in the check list for Berlin and Brandenburg 
(Gerstberger & M ey 1993) are reported from these states. Eriocrania salopiella is new for Germany, another 
species (Cydia larseni) is for the first time reported from the north of Central Europe.

R é s u m é  21 espèces de microlepidoptera ne figurant pas dans la liste des microlepidoptera de la région (Gerst­
berger & M ey 1993) sont indiquées, dont une pour la première fois pour l’Allemagne (Eriocrania salopiella) et 
une autre pour le nord de 1’ Europe centrale (Cydia larseni).

Einleitung
Erwartungsgemäß ergab schon das erste Jahr nach der 
Veröffentlichung einer Liste der Kleinschmetterlinge 
des o.a. Beobachtungsgebietes (Gerstberger & M ey 
1993) einige Ergänzungen. Mit dieser Veröffentlichung 
können wir weitere 21 Arten für das Gebiet nachtragen. 
Einige Berichtigungen und eine Fülle von Wiederent­
deckungen bisher verschollener Arten bleibt einer künf­
tigen Publikation Vorbehalten. Allen Kollegen, die ihre 
Beobachtungen an uns weitergegeben haben, sei an die­
ser Stelle herzlich gedankt.

Soweit nicht abweichend im Text vermerkt, handelt es 
sich bei den Neufunden um Arten, die von Gerstber­
ger determiniert wurden. Belege befinden sich in der 
Regel in den Sammlungen T heimer und/oder Gerst­
berger.

Nachzutragende Arten

Eriocrania salopiella ( S t a i n t o n ,  1854); Fam.: Erio- 
craniidae

Bisheriger Einzelfund in Berlin (Forst Spandau) am 
7.5.1975 (Karsholt det.). Wahrscheinlich ist dies 
die erste Meldung für Deutschland. Weitere Verbrei­
tung in Europa: Großbritannien, Dänemark, Frank­
reich; bisher wohl nicht aus Österreich und Polen ge­
meldet.

Die Raupe miniert in Birkenblättern (nach Emmet).

Eriocrania sangii (W ood, 1891)

Bisher ist nur ein Fund aus dem Berliner Grünewald am 
21.4.1983 dokumentiert. Die Art ist offenbar weiter in

Deutschland verbreitet und auch aus Thüringen und 
Bayern gemeldet.

Die Raupe miniert in Birkenblättern (nach Emmet).

Beide Eriocrania-Arten sind vielleicht in der Vergan­
genheit mit weiteren ähnlichen verwechselt worden. 
Eine Revision des verfügbaren Sammlungsmaterials ist 
bisher nicht erfolgt.

Nemapogon falstriella (Bang-Haas, 1881); Fam.: 
Tineidae

Einzelbeobachtung in Berlin-Staaken (Fort Hahneberg) 
am 9.7.1993 (Gaedike det.). Über viele Jahrzehnte hin­
weg war die Art nur vom locus typicus (Dänemark: 
Insel Falster) und von einigen anderen dänischen Loka­
litäten bekannt. Erst seit Anfang der 70er Jahre wurde 
sie auch in anderen europäischen Ländern nachgewie­
sen: Österreich, Ungarn, Slowakei, Kroatien und 
Deutschland (Sachsen-Anhalt).

Die Lebensweise der Art und das Nahrungssubstrat der 
Raupe sind unbekannt. Wahrscheinlich leben die Rau­
pen - wie auch von anderen Nemapogon-Arten bekannt
- in Baumpilzen.

Taxonomie der Art: Da der Falter für die Gattung unty­
pisch aussieht, wird er auf Abb. 1 abgebildet. Wir dan­
ken Herrn R. Sutter, daß dieses Foto nochmals veröf­
fentlicht werden kann (s. Sutter, R.: Ent. Nachr. Ber. 
35(3): 204; 1991). Besonders auffällig ist der zweifar­
bige Stirnschopf, der vor den Antennen hell, dahinter 
fast schwarz ist. Der männliche Genitalapparat ist gat­
tungstypisch (Abb. 2). Charakteristisch für die Art sind
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A bb. 1: Nemapogon falstriella (B a n g -H a a s ,  1881). (Foto: R. S u t ­
t e r )

die Uncusform sowie die sehr langen, beborsteten Val- 
venanhänge. Die Form des weiblichen Genitalapparates 
ist durch das Ostium (Abb. 3) sehr markant und unver­
wechselbar. Siehe auch M e d v e d e v , 1969.

Neurothaumasia ankerella (M ann, 1867)

Einzelnachweis im Spreewald am 9./10.7.1993 durch 
K a r is c h  (G a e d ik e  det.). Die Art ist ein holomediterra- 
nes Faunenelement des expansiven Typs. Die bisherige 
nördliche Verbreitungsgrenze lag in Österreich (Bur­
genland und Niederösterreich) und in der Slowakei (Za- 
diel; Devinska kobyla), aus Deutschland wohl noch 
nicht gemeldet. In Dänemark gilt sie als „nicht zur 
Fauna gehörig“. Weitere Funde müssen vorliegen, um 
die Vermutung bestätigen zu können, daß die Art ihr 
Verbreitungsgebiet ausgeweitet hat.

Über die Lebensweise der Raupen dieser Art kann nur 
spekuliert werden. Wahrscheinlich gehören die Raupen
- wie bei den verwandten Arten - zu den Detritusfres­
sern.

Bucculatrix ulmifoliae M. H ering , 1931; Fam.: 
Bucculatricidae

Diese Art wurde von H e r in g  aus Berlin beschrieben, 
seitdem aber nicht mehr nachgewiesen. Sie wurde in 
neuerer Zeit nur noch in Thüringen und Bayern beob­
achtet und vermutlich in anderen Teilen Deutschlands 
nur übersehen; auch aus Österreich gemeldet.

Elachista unifasciella (Haw orth , 1828); Fam: Ela- 
chistidae

Erstnachweis dieses Grasminierers für Brandenburg in 
der Döberitzer Heide am 25.5.94 (M e y ), auch auf dem 
Pimpinellenberg bei Oderberg am 11.6.1994. Die Art 
ist auch aus Thüringen und Bayern sowie außerhalb 
Deutschlands aus weiteren Staaten Europas gemeldet: 
Großbritannien, Dänemark, Frankreich, jedoch nicht 
aus Österreich.

Die Raupe miniert in Gräsern (v.a. Dactylis glomerata; 
vgl. S t e u e r , 1973)

Elachista canapennella (H übner, 1813)
(= pulchella H a w o r t h , 1828 nom. praeocc.)

Erstnachweis dieser Art in Perleberg am 15.5.1993 
(M e y ). Die Raupe soll in Arrhenaterum pubescens mi­
nieren.

Cosmiotes exactella (Herrich -Schäffer , 1855)

Erstnachweis dieser Art aus Perleberg am 25.5.94 
(M e y ). Wie die vorige Art in Europa weit verbreitet.

Die Raupe miniert ebenfalls in Gräsern (Poa und 
Festuca).

Coleophora adspersella B enander, 1939; Fam.: Co- 
leophoridae

Erstnachweis für Brandenburg auf dem Pimpinellen­
berg bei Oderberg am 20.8.1993. P a t z a k  vermutete 
wohl mit Recht eine weitere Verbreitung in Ost- 
Deutschland, da die Art bisher nur aus Sachsen, Thürin­
gen und Bayern bekannt war, aber auch aus Nordeuropa 
(Großbritannien und Dänemark) gemeldet ist.

Die Raupe lebt oligophag an verschiedenen Gänsefuß­
gewächsen (Atriplex, Halimione, Suaeda).

Die Raupen der Miniersackmotten minieren in der er­
sten Zeit ihres Lebens, verlassen später die Minen, um 
einen mehr oder weniger arttypischen Sack zu fertigen, 
in dem sie bis zur letzten Häutung leben und sich auch 
verpuppen. Erst der Falter verläßt den Sack.

Die Raupe miniert in Ulmenblättern.
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Abb. 2: Nemapogon fa lstriella  ( B a n g -H a a s ,  1881). M ännlicher Genitalapparat.

Abb. 3: Nemapogon fa lstriella  (B a n g -H a a s ,  1881). W eiblicher Genitalapparat: Ostium

A bb. 4: Cydia larseni (R e b e l,  1903). M ännlicher Genitalapparat, 
rechte Valve entfernt.

Abb. 5: Cydia larseni ( R e b e l,  1903). W eiblicher Genitalapparat.

Coleophora serratulella ( H e r r i c h - S c h ä f f e r ,  1855)

Diese Art wurde schon von A m s e l  für unser Gebiet ge­
meldet (Berlin-Friedrichsfelde, H e r i n g  leg.), jedoch 
fand PATZAK dafür keinen Beleg in den Sammlungen. 
Aus diesem Grunde und der sonst südeuropäischen 
Verbreitung wegen wurde die Art nicht in unser Ver­
zeichnis aufgenommen. Wiederentdeckung auf dem 
Pimpinellenberg bei Oderberg am 2.7.1994 ( T h e im e r  
leg.). Keine weiteren Funde in Ost-Deutschland 
( P a t z a k ) ,  keine Meldungen für Bayern, Polen und die 
mährisch-schlesische Region. Weitere Verbreitung in 
Europa sind Österreich (Niederösterreich und Burgen­
land) sowie Frankreich.

Die Raupe lebt an Jurinea und Serratula.

Eteobalea gronoviella ( S c o p o l i ,  1772) (= serratella 
Tr.); Fam.: Cosmopterigidae

Es war eigentlich diese Art, die unter dem Namen „ano- 
nymella“ als neu für unser Gebiet gemeldet worden war 
( G e r s t b e r g e r  1992) und in das Verzeichnis für unser 
Gebiet aufgenommen wurde. Inzwischen ist sie im Ge­
biet als weit verbreitet nachgewiesen. Flugzeit der Ima­
gines von Mai bis August, Erstnachweis 1991.

Die „echte“ Eteobalea anonymella R i e d l  wurde erst im 
Jahre 1993 auf dem Pimpinellenberg bei Oderberg be­
obachtet. Dokumentierte Flugzeit der Imagines bisher 
Mai und Juli.

Beide Arten gehören zu einer Gruppe sehr ähnlicher 
Arten, die erst seit kurzer Zeit zu trennen und mehr im 
Süden Mitteleuropas (Österreich: Burgenland, Nieder­
österreich) beheimatet sind. Sichere Erkenntnisse über 
die ersten Stände der Arten liegen nicht vor (RIEDL).

Scrobipalpula tussilaginis (Frey, 1867); Fam.: Gele- 
chiidae

Erst- und bisher Einzelnachweis der Art für unser Ge­
biet im Berliner Forst Düppel am 28.7.1986 ( K a r s h o l t  
det.). Sie kommt auch in Bayern vor, alte Funde auch 
aus Thüringen (nach K a r s h o l t ) .  Sonstige Verbreitung 
in Europa: Großbritannien, Frankreich, Österreich.

Die Raupe dieser Palpenmotte miniert nach E m m e t  im 
Blatt von Huflattich (Tussilago farfara).

Ephysteris inustella ( Z e l l e r ,  1839)

Erstnachweis durch S u t t e r  in Gabow/Oder am 
25.6.1994. Die Art ist aus Niederösterreich bekannt, 
alte Funde vom Kyffhäuser (nach K a r s h o l t ) ,  keine 
Nachweise aus Bayern, keine Nachweise aus Nordeu­
ropa.

Eine Raupenfutterpflanze ist offenbar von dieser Art 
noch nicht bekannt.
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Caryocolum blandulella (Tutt, 1887)

Diese Art konnte trotz Nachsuche in den verschiedenen 
Sammlungen Ost-Deutschlands bisher nicht nachge­
wiesen werden (nach Karsholt). Somit stellen die Be­
obachtungen auf dem Pimpinellenberg bei Oderberg 
am 16.7.1994 (mehrfach) den Erstnachweis dar. Wei­
tere Verbreitung in Europa in Großbritannien, Däne­
mark, Frankreich, West-Deutschland; keine Meldungen 
für Österreich, jedoch aus Kroatien und Griechenland 
(nach H uemer).

Die Raupe der Art lebt an Hornkraut (Cerastium: In den 
Samenkapseln).

Ypsolopha falcella (Hübner, 1796); Fam.: Plutelli- 
dae

Die Art wurde ihrer weiten Verbreitung in Deutschland 
wegen schon von Sorhagen für die Mark Branden­
burg vermutet. Der Erstnachweis für unser Gebiet ge­
lang auf dem Pimpinellenberg bei Oderberg am
26.6.1994 (2 Ex.). Sie kommt auch in Frankreich und 
Österreich vor, fehlt jedoch in Großbritannien und Dä­
nemark.

Raupe an Geißblatt (Lonicera).

Acleris cristana (Denis & Schiffermüller, 1775); 
Fam.: Tortricidae

Der Erstnachweis für Brandenburg gelang auf dem 
Pimpinellenberg bei Oderberg am 7.5.1994 in mehreren 
Exemplaren. Die Art wurde von Sorhagen aus Meck­
lenburg gemeldet und kommt in Thüringen und Bayern 
vor. In Europa ist sie offenbar weit verbreitet.

Die Raupe dieses Wicklers lebt an verschiedenen 
Gehölzen, besonders Schlehe, aber auch Weißdorn, 
Apfel und Vogelbeere.

Cydia larseni (Rebel, 1903)

Dieser Wickler wurde von Rebel nach drei Tieren be­
schrieben. Der Locus typicus ist Südtirol: Bozen! Das 
Vorkommen über Südeuropa hinaus schien so unwahr­
scheinlich, daß die Art in allen Bestimmungswerken für 
Mitteleuropa fehlt. Der Erstnachweis für Deutschland 
gelang schon 1993 auf dem Pimpinellenberg bei Oder­
berg (Pröse det.). Die Determination konnte inzwi­
schen durch Vergleich mit dem Lectotypus der Art be­
stätigt werden.

Nach K usnetzov kommt die Art in Südeuropa und 
Kleinasien vor, ohne weitere Angaben. Bekannt wur­
den inzwischen die folgenden Fundorte: Bozen, Buda­
pest und Tschechische Republik. Weitere Beobachtun­
gen in Mitteleuropa sind zu erwarten, insbesondere in 
Österreich und Polen (Odertal).

Eine Futterpflanze der Raupe ist noch unbekannt. Die 
Falter wurden von Ende April bis Anfang Juni um 
Weißdorn fliegend beobachtet.

Taxonomie der Art: Bei Kennel erscheint die Art im 
Nachtrag, jedoch ohne die übliche farbige Abbildung 
(S. 723 f.), O braztsov (1959) listet die Art nur auf. 
Beide Autoren hatten offensichtlich Tiere selbst nie ge­
sehen. Erst Kusnetzov bildet auch männliche und 
weibliche Genitalien ab, das Männchen jedoch mit nur 
einem Cornutus im Aedoeagus (vgl. M edvedev 1989). 
Bei frischen Tieren sind es insgesamt acht, die während 
der Kopulation ganz oder teilweise verlorengehen 
und dann in der Bursa des W eibchens wiederzufinden 
sind.

Der Habitus erinnert an die verwandten Arten Cydia 
gemmiferana und C. caecana. Geschlechtsdimorphis­
mus nur durch die helleren Unterflügel des Männchens 
bei frischen Tieren wenig ausgeprägt (s. 4. Umschlag­
seite). Die Art ist auf der Basis der männlichen und 
weiblichen Genitalstrukturen eindeutig von den ähnli­
chen zu unterscheiden: Beim Männchen durch die 
Form der Valven (Abb. 4), beim Weibchen durch die 
Form des Ostiums und die Art der Sklerotisierung des 
Bursahalses (Abb. 5).

Phalonidia curvistrigana ( S t a i n t o n ,  1859); Fam.: 
Cochylidae

Erstnachweis für unser Gebiet auf dem Pimpinellen­
berg bei Oderberg am 22.7.1994 (2x). Nicht aus 
Thüringen bekannt, jedoch aus Bayern. In Europa von 
Dänemark bis Österreich verbreitet.

Raupennahrung ist die Gemeine Goldrute (Solidago 
virgaurea).

Aethes tesserana ( D e n is  &  S c h i f f e r m ü l l e r ,  1775)

Erstnachweis für unser Gebiet auf dem Pimpinellen­
berg bei Oderberg am 2.7.1994 (lx). Auch aus Thürin­
gen und Bayern gemeldet, in Europa weit verbreitet.

Die Raupe lebt oligophag an verschiedenen Korbblü­
tengewächsen.
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Euchromius ocellea ( H a w o r t h ,  1811); Fam.: Cram- 
bidae

Ein Falter dieser Art wurde am 29.9.1992 in Jänsch- 
walde-Ost gefangen (Stübner). W ahrscheinlich han­
delt es sich bei diesem Graszünsler um einen Irrgast in 
unserem Gebiet, der auch im Süden Deutschlands nicht 
bodenständig ist (z. B. Bleszynski 1965; Eckstein 
1933). Es bleibt abzuwarten, ob die Art durch weitere 
Beobachtungen im Gebiet nachgewiesen werden kann.

Die Raupe soll an trockenem pflanzlichem Substrat le­
ben.

Pempelia obductella (ZELLER, 1839); Fam.: Phyci- 
tidae

Dieser Zünsler wurde mehrfach auf dem Pimpinellen­
berg bei Oderberg am 20.8.1993 und 16.7.1994 beob­
achtet. Die Art kann leicht mit der bei uns ähnlichen 
Pempeliella ornatella verwechselt werden, die für un­
ser Gebiet wieder in Niederlehme nachgewiesen wer­
den konnte. Die Art kommt auch in Bayern vor und ist 
in Europa von Großbritannien und Dänemark bis Öster­
reich weit verbreitet.

Die Raupe lebt oligophag an einigen Lippenblütenge­
wächsen.
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